
Schwäbische Zeitung Samstag, 5. April 2014BAD BUCHAU UND FEDERSEE

BAD BUCHAU - Der Gedenkraum
„Juden in Buchau“ neben der Bad Bu-
chauer Tourist-Information ist ein
Fenster in eine verlorene Welt: Auf
wenigen Quadratmetern, in einem
Ausstellungsraum und auf dem Flur,
entfaltet sich für die Besucher Kul-
tur, Religion und vor allem der Alltag
der Buchauer Juden. Zum verkaufs-
offenen Sonntag, 6. April, öffnet das
kleine, aber feine Museum im Her-
zen der Kurstadt wieder seine Türen.

Charlotte Mayenbergers Augen
leuchten, als sie einen ihrer neuen
Schätze präsentiert: eine reich ver-
zierte Urkunde mit hebräischer
Schrift. „Die stammt bestimmt noch
vom früheren Synagogenmuseum“,
vermutet die Begründerin der Initia-
tive „Juden in Buchau“. In ihrem Got-
teshaus, das vor 175 Jahren erbaut
wurde, bewahrte die jüdische Ge-
meinde Zeugnisse ihrer Geschichte
auf. So wie das prächtige Akrosti-
chon Josef Meiers, ein Sinnspruch,
bei dem die Anfangsbuchstaben der
Verse von oben nach unten gelesen
den Namen des Besitzers ergeben.
Meier erhielt die kleine Moralpre-
digt, deren Übersetzung durch Zufall
entdeckt wurde, 1798 als Hochzeits-
gabe von seinem Schwiegervater.

Nicht viele Zeugnisse sind von
der einst blühenden Gemeinde übrig
geblieben. Als die Synagoge 1938 von
den Nazis niedergebrannt wurde,

ging auch ein Teil der Geschichte
Buchaus in Flammen auf. Bis dahin
war es jedoch gelungen, einen Teil
des Inventars zu retten. Wahrschein-
lich seien die Schätze ins damalige
Federseemuseum gebracht worden,
so Mayenberger, schließlich gehör-
ten auch jüdische Bürger dem Alter-
tumsverein an. Nachdem das Akros-
tichon jahrzehntelang verschollen
war, hat Mayenberger es beim Aus-

räumen des Archivs wiederentdeckt.
Die Exponate finden auf den ver-

schiedensten Wegen in den Geden-
kraum. Aus dem Schmuck-Gebäude,
das dem geplanten Kreisel am ehe-
maligen Götzburg-Areal weichen
musste und einst ein jüdisches Tex-
tilgeschäft beherbergte, konnte May-
enberger vor dem Abbruch ein be-
sticktes Handtuch des früheren In-
habers Hirsch Weil bergen. Andere

Ausstellungsstücke sind Zufallsfun-
de, Treibgut der Geschichte – oder
auch Dauerleihgaben aus Privatbe-
sitz, die Buchauer Familien nach jah-
relanger Vertrauensarbeit in Mayen-
bergers Hände legen.

Jedes Stück hat eine Geschichte

Selten finden sich jedoch große
Kostbarkeiten in den Vitrinen des
Museums. Darauf komme es auch
gar nicht an, findet die Heimathisto-
rikerin: „Es sind die kleinen Sachen,
die Geschichten erzählen.“ So mag
eine alte, von Hand geschriebene
Rechnung des Geschäftsmanns
Hirsch Weil auf den ersten Blick
nichts Besonderes sein. Doch wenn
die Nachfahren zum ersten Mal die
Schrift ihres Großvaters entdecken,
dann sei das ein kostbarer Moment,
hat Mayenberger beobachtet. „Die
Handschrift ist doch etwas Persönli-
ches von diesem Menschen.“ Und
darin zeigt sich wohl auch das Ziel
des kleinen Gedenkraums: den Bu-
chauer Juden wieder ein Gesicht zu
geben, nachdem sie von den Nazis zu
bloßen Nummern gemacht wurden.

Den Buchauer Juden ein Gesicht geben

Von Annette Grüninger
●

Kultur und Geschichte der Buchauer Juden entfaltet sich im Gedenkraum.
Für ihren neuesten Fund, ein Akrostichon, hat Charlotte Mayenberger
noch ein Plätzchen an der Wand gefunden. SZ-FOTO: ANNETTE GRÜNINGER

Der Gedenkraum „Juden in Bu-
chau“ ist am Tag der offenen Tür
am Sonntag, 6. April, von 13 bis 17
Uhr geöffnet und dann wieder bis
Ende Oktober an allen Sonn- und
Feiertagen von 14 bis 16 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

Kleines Museum ist ab Sonntag wieder geöffnet – mit einigen neuen Ausstellungsstücken
BAD BUCHAU (sz) - Gemeinsam mit
dem Liederkranz Bad Buchau lädt
die Förderschule zu einem Früh-
lingskonzert am Dienstag, 8. April,
um 20 Uhr in den Saal des Kurzen-
trums Bad Buchau ein. Seit Langem
besteht diese Kooperation, nun wer-
den die „kleinen“ und die „großen“
Sänger erstmals auch das Repertoire
zum Teil gemeinsam singen.

Für Rektor Christof Gerster und
Liederkranz-Dirigent Peter Schmitz
war nach dem letztjährigen Kurkon-
zert klar, die beiden Chöre gemein-
sam und nicht nur nacheinander auf
die Bühne zu stellen. So wurden Mu-
sikstücke ausgewählt und zunächst
getrennt arrangiert und geprobt – für
beide Chorchefs eine neue Erfah-
rung. Und auch eine gewisse Span-
nung bleibt bis zum Kurkonzert er-
halten, denn gemeinsames Proben
ist aufgrund der unterschiedlichen
Zeiten schwierig.

Das Konzert wird traditionell
vom Liederkranz eröffnet, der vor al-
lem frühlingshafte Volkslieder aus
aller Welt im Repertoire hat.

Die Kinder der Förderschule, an-
geleitet und begleitet von Rektor
Christof Gerster und Sonderschul-

lehrerin Susanne Kneißle haben sich
in zahlreichen Chorstunden mit dem
Orff-Instrumentarium und Kazoos
beschäftigt, die zur Liedbegleitung
eingesetzt werden. Zunächst einige
Lieder allein singend, werden sie im
weiteren Verlauf vom Liederkranz
begleitet, die Musikstücke reichen
vom irischen Friedensgruß über afri-
kanische Traditionals bis hin zum
Ray Charles-Klassiker „Hit the road
jack“.

Nicht fehlen darf bei einem sol-
chen Konzert die Beteiligung der Zu-
hörer, die bei einem Quodlibet zum
Mitsingen eingeladen sind.

Nach dem gemeinsamen Teil be-
schließt der Liederkranz mit weite-
ren Musikstücken, von Madrigal bis
zum amerikanischen Song das Kur-
konzert. Beide Chöre freuen sich auf
regen Besuch des Konzerts, das in
dieser Form des gemeinsamen, in-
klusiven musischen Schaffens allein
auf weiter Flur stehen dürfte.

Kurkonzert der Förderschule
Inklusion im Konzert

Der Chor der Förderschule freut sich auf das gemeinsame Konzert mit
dem Liederkranz Bad Buchau. FOTO: FÖRDERSCHULE

Der Eintritt ist frei, gerne werden
Spenden zu Gunsten der För-
derschule Bad Buchau entgegen-
genommen. 

Gräfin Isabell von Pachta ist
beim Frühjahrskonzert dabei
OTTERSWANG (sz) - Am heutigen
Samstag, 5. April, 20 Uhr, lädt der
Musikverein Otterswang zu seinem
Jahreskonzert in die Stadthalle nach
Bad Schussenried ein. Dirigent Marc

Lutz hat sein Programm unter das
Thema „Geschichte/Geschichten“
gestellt. „The Story of Anne Frank“
von Otto M. Schwarz wird durch die
Soloviolinistin Gräfin Isabell von
Pachta von der Jugendmusikschule
aus Bad Saulgau bereichert.

Musikkapelle Otterswang
●

OFFINGEN (sz) - Bereits im neunten
Jahr war auch der diesjährige Früh-
lingsbasar ein voller Erfolg. Mit
einer bunten Vielfalt an Selbstge-
basteltem, sowie dem Verkauf von
Secondhand Kinderkleidern und
Spielsachen begrüßte der Basar den
Frühling. Ob Sommerkleid, Bobby-
car, Kinderwagen, selbstgebastelte
Osterhasen für jeden gab es etwas
zu finden. Im restlos überfüllten
Saal des Kindergartens St. Uta
konnte das Basar-Team strahlende
Kinderaugen bewundern, wenn ein
kleiner Wunsch in Erfüllung ging. 

Frühlingsbasar
●

Kath. Kindergarten begrüßt den Frühling

Der Kindergarten St. Uta war rest-
los überfüllt. FOTO: PRIVAT

BAD SCHUSSENRIED (sz) - Das Trio
„Die Biberacher Bachtrompeten“
und der Organist Matthias Wolf
laden zum Konzert mit festlichen
Trompeten- und Orgelklängen in die
kath. Pfarrkirche St. Magnus nach
Bad Schussenried ein. Die Musiker
konzertieren am Sonntag, 6. April,
um 17 Uhr mit glanzvollen Trompe-
tenkonzerten von Bach, Buxtehude,
Martini und Purcell. Außerdem sind
romantische, meditative Werke von
Mendelssohn-Bartholdy und Pasini
zu hören. Der Eintritt ist frei. Um
Spenden wird gebeten.

Biberacher Bachtrompeten
●

Festliches Konzert mit Trompeten und Orgel 

Die Biberacher Bachtrompeten
laden zum Konzert. FOTO: PRIVAT

Verkaufsoffener Sonntag
In Bad Buchau am Sonntag, 6. April, 13 bis 17 Uhr 
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BAD BUCHAU (sz) - Zu einem
entspannten Frühlingsein-
kaufsbummel lädt die Werbe-
gemeinschaft Bad Buchau ein.
Die Geschäfte in der Federsee-
gemeinde haben am kommen-
den Sonntag von 13 bis 17 Uhr
geöffnet und sind bestens auf
die Besucher vorbereitet. Man
kann diesen Tag nutzen, um
durch die Stadt zu schlendern
oder nach Herzenslust in den
Geschäften einzukaufen.

Es gibt überall die Möglich-
keit, sich bestens über die neu-
esten Trends zu informieren.
Die Geschäfte sind jedenfalls
bestens gerüstet und freuen
sich auf die Besucher. Viele
Sonder- und Rabattaktionen
machen den Einkaufsbummel
besonders lohnenswert. 

Vielfältige Gastronomie

Auch das leibliche Wohl
kommt wegen der sehr guten,
abwechslungsreichen und
vielfältigen Gastronomie nicht
zu kurz. Auf dem Marktplatz
wird an diesem Nachmittag ei-
niges zu sehen und zu erleben
sein. Viele interessante Auto-
modelle, Neues vom Reisebus-
verkehr, Infostände vom Bad

Buchauer Tauchsportclub und
vom neu gegründeten Hunde-
verein. 

THW präsentiert sich

Seine Leistungskraft wird das
THW Biberach auf dem Markt-

platz präsentieren. Abgerundet
wird der Präsentationsstand
des THW mit Kinderspielen
und einer großen Technik-
schau. Hierbei dürfen Kinder
und Erwachsene verschiedene
Geräte ausprobieren.

Geschäfte laden ein
Neueste Trends bei einem Stadtbummel erleben

Auch Blumenschmuck kann man am Sonntag erwerben. FOTO: K. WEISS
Tag- und Nachtwäsche für 

Damen und Herren auf über 600 m2

Bad Buchau · Hauptstraße 19

Mo. bis Fr. 9 -18 Uhr · Sa. 9 -13 Uhr

! Neue Marke im Shop: BLUE SEVEN !

VERKAUFSOFFENER SONNTAG 

– BESUCHEN SIE UNS –

am 06.04.2014 von 13 bis 17 Uhr   

mit tollen Rabattaktionen auf ausgewählte Produkte 

im GÖTZBURG Outlet (Herstellerverkauf)

Tourist-Information
Marktplatz 6 | 88422 Bad Buchau
Telefon 07582.9336-0

Natur
pur

www.bad-buchau.de
am Federsee

Federseesteg mit Aussichtsplattform

UNESCO Weltkulturerbe Pfahlbauten
am Federsee

Federseemuseum mit Steinzeitdorf 

Großes Naturschutzgebiet / Vogelreservat

Wackelwaldpfad

Adelindis Therme und Saunalandschaft

Ein Angebot von: 
Schwäbische Zeitung
Lindauer Zeitung
Gränzbote
Heuberger Bote 
Trossinger Zeitung
Ipf- und Jagst-Zeitung
Aalener Nachrichten

Hänschen klein  
geht allein …  
in die eigenen vier  
Wände hinein. 
Aber nicht ohne ein Abo  
seiner Heimatzeitung! 

Infos unter: 
schwäbische.de/juniorabo 
oder Tel. 0751 2955-5555  
(Mo–Fr von 7 bis 18 Uhr, Sa von 8 bis 12 Uhr).

Juniorabo 

bestellen und 

50%
sparen!

ANZEIGEN


